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Göỹrlitz, Donnerſtag den 8. Marz 1827. 


Politiſche Nachrichten. 
Mainſtrom, den 24ften Februar. 
Wir können verſichern, ſagt der Courier von 
Genf, daß das Gerücht, als laſſe Lord Cochrane 
die Sache der Griechen im Stich, ganz unge⸗ 
gründet iſt. Sein Fahrzeug iſt durch heftige 
Winde beſchädigt und kann nicht plötzlich abge⸗ 
hen; aber Lord Cochrane iſt theils aus Neigung, 
theils durch Kontrakte zu ſehr an ihre heilige 
Sache gebunden, und er ſelber leidet genug dar⸗ 
unter, daß er ſein Talent und ſeinen Muth nicht 
thätiger bewelſen kann. 
f Den 25ſten Februar. x 
Die Nürnb. Handelsz. ſchreibt aus Frankreich, 
daß viele der gewerbfleißigſten Familien, beſonders 
Proteſtanten im Elſaß, ſich bereit machen, Frank. 
reich zu verlaſſen, da ſie elner truͤben Zukunft 
entgegen ſehen. Schon einmal bereicherte ſich 


# 


Deutſchland durch eine ſolche Auswanderung mit 
ſchätzbaren Fabrlkationszweigen. Und vlalleicht 


ließe ſich die jetzige und kommende Zeit benutzen, 


um die Seldenfabrication von Lyon und einige 
andere Gewerbe, in denen die Franzoſen uns 
noch überlegen ſind, nach Deutſchland zu ziehen. 

Man meldet aus Balern, Se. Majeftät der 
König habe befohlen, daß im bevorſtehenden 
Sommer zwiſchen München und Augsburg eine 
gewiſſe Anzahl Truppen in einem Lager fich ver⸗ 
ſammeln ſollten. Nachher will fich der König in 
Regensburg krönen laſſen. e 

Paris, den 21 ſten Februar. 

Das Journ, du Commerce bemerft, daß 
die Quotidienne immer noch behaupte, Spanien 
unterſcütze die Portugleſiſchen Inſurgenten forte 
während, gleichſam als ob die Apoſtoliſchen be⸗ 
fuͤrchteten, es möchte an Gründen zu einem fürn 
lichen Bruche zwiſchen England und Spanien feh⸗ 


len, und als ob fie felber ſuchten, den Beweis 
zu geben, daß England Gründe genug habe, um 
mit Spanien zu brechen. 

Das Echo du Midi berichtet von der 
Span. Gränze Folgendes: Im Gefecht vom 22. 
Jan. am Duero wurde Graf Villaflor getödtet. — 
Man erfährt aus guter Quelle, daß die Portu⸗ 
gieſiſchen Inſurgenten einen neuen Sieg bel Oporto 
erfochten haben. Der Erfolg dieſes Sieges war, 
daß die conſtitutionelle Armee gänzlich vernichtet, 
ihr General en Chef gefangen wurde, 2 Regi⸗ 
menter zu den Ropaliſten übergingen und Oporto, 
welches die Engländer mit übereilter Flucht ver⸗ 
ließen, in die Hände der Sieger fiel. — Die 
Etoile zähle dies zu den Lügen des Tages. 

Den 23ſten Februar. 

Briefe aus Madrid von dem neueſten Datum 
(die Etoile giebt jedoch das Datum nicht an), 
welche wir ſo eben erhalten, bringen die Nach⸗ 
richt, daß die Portugieſiſchen Inſurgenten, von 
den Truppen der Regentſchaft lebhaft verfolgt, 
am sten bei den Brücken von Prado und Barea 
geſchlagen wurden und viele Gefangenen und Ka⸗ 
nonen verloren. 8 

Dem Memorial Bordelais zufolge haben 
die Portugleſiſchen Inſurgenten, nachdem ſie ge⸗ 
zwungen wurden Guimaraez zu verlaſſen, Braga 
beſetzt. Die Generale Villaflor, Angeja und 
Mello vereinigten ſich, um die in Braga einge⸗ 
ſchloſſenen Rebellen anzugreifen. Man hörte den 

zten Gewehrfeuer bei St. Tirio. 
. Den 26ften Februar. a 

Die Etoile theilt aus Briefen aus Madrid die 
Nachricht mit, daß die Portugieſiſchen Inſur⸗ 
genten (Royaliſten), welche nach Galizien zurück. 
kehrten, entwaffnet und in das Innere des König ⸗ 
reichs geſchickt worden ſind. f 

Das Griechencomits in Lyon hat von Hrn. 
Eynard folgende Nachrichten erhalten: Seit dem 
Siege des Karaiskaki find abermals 3000 Türken 


von ihm in Valljja, bei der beruͤhmten Grotte 
des Ulyſſes, angegriffen und vollkommen ge⸗ 
ſchlagen worden; ſie haben über 1000 Mann an 
Todten verloren, und man nahm ihnen eine be⸗ 
traͤchtliche Convoi und tauſend Pferde ab. Das 
Corps des Karaiskaki beträgt jetzt 8000 Mann. 
Der Oberſt Bourbaki iſt mit den von dem Ober⸗ 
ſten Heidegger erhaltenen Geldern am-27ften Dez. 
von Napoli an der Spitze von 800 Mann aus⸗ 
marſchirt, um zu Karalskaki zu ſtoßen. Der 
Oberſt Fabvier, nun ganz aufrichtig mit der 
Griechiſchen Regierung ausgeſöhnt, ſteht in der 
Citadelle von Athen; auch er hat einen Sieg über 
die Feinde erfochten. Laut Briefen aus Calamos 
vom 25ften Jan. erringen die Griechen auch in 
Mer» Griechenland Vortheile. Sie rüſten ſich 
gegen Miſſolonghi. Bereits haben die Türken 
Anatolicon verlaſſen. Der Graf Roma und die 
Herren Dragona und Stefano in Zante ſchrieben, 
Ibrahim Paſcha werde bald nicht mehr ſtark ger 
nug ſeyn, um etwas zu unternehmen; uberall 
faßt man wieder Hoffnung und das uagluͤckliche 
Griechenland wird endlich aus ſeinem beängſtigten 
Zuſtande gerettet, aus feinee Aſche wieder er» 


ſtehen. 
Madrid, den rzten Februar. 

In Murcia, ſowohl in der Stadt als auf dem 
Lande, herrſcht fo viele Unzufriedenheit, daß 
man von einem Complott ſprach, und der Poll⸗ 
zei⸗Intendant hatte ſich mit Truppen und vielen 
feiner Agenten von Murcia aus in die Gegend 
begeben, wo die Unruhen waren. a 

Hier hat die Nachricht von der Errichtung eis 
ner Portugleſiſchen Regentſchaft im Namen des 
Don Miguel als König, die in San Felices in 
Alteaſtilien bei Salamanca ihren Sitz haben foll, 
großen Eindruck gemacht. 5 
Briefe aus Badajoz thellen nähere Nachrichten 
über ein bei Torne ⸗Moncorbo zwiſchen den roya⸗ 
liſtiſchen Inſurgenten und legitimen Eonftitutios 


nellen vorgefallenes Gefecht mit, in welchem die 

Letzteren faſt ihre ganze Artillerle verloren haben 

ſollen. Man glaubt, daß die Ropaliſten den 
Sten oder Sten in Porto einrücken würden. 

a Den 15 ten Februar. 

Ein Königl. Decret befiehlt die Aushebung 
von 24, 00 Mann. Die Adelichen, welche von dies 
ſer Aushebung befreit ſeyn wollen, zahlen 
15,000 Realen. Die aͤlteſten Söhne buͤrgerli⸗ 
cher Eltern können ſich mit 6000 Realen loss 
kaufen, wenn fie einen Stellvertreter ſtellen; 
gleiche Vergünſtigung iſt den Studenten und Se⸗ 
minariſten gewaͤhrt. Die Dienſtzeit iſt auf 6 
Jahre feſtgeſetzt. 

Liſſabon, den 7ten Februar. 

Chaves hatte in Oporto eine Proklamation 
verbreitet, und den Einwohnern darin verſprochen, 
ſie ſollten für ihre Perſon und Eigenthum Sicher⸗ 
heit haben, wenn man ihm den Eingang in die 
Stadt nicht verwehre, allein wenn man ihm nur 
den geringſten Widerſtand thun wuͤrde, ſo wuͤrde 
er nichts verſchonen. Er ſagte noch weiter, auf 
den erſten Schuß der Engländer zu Gunſten der 
Conſtitutionellen, würden 30,000 Spanier ins 
Land kommen, dieſe ſeyen ſchon auf der Gränze 
bereit, ihm zu Hülfe zu kommen, wenn die Eng⸗ 
länder ſich für die Conſtitutionellen in die Sache 
miſchten. 
London, den 2often Februar. 

Im Publikum verleihen mehrere Stimmen dem 
Herzog von Wellington den Poſten des Premier» 
Miniſters; die Oppoſition iſt aber ſehr dagegen 
und die Times, ihr Organ, ſprechen daher ſcharf 
gegen den Herzog. . 

Der Courier weiſet die Beſchuldigung der Ti⸗ 
mes, daß Lord Wellington, um Premierminiſter 
zu werden, intriguire, mit Unwillen, als dem 
Character des edlen Lords durchaus entgegen, 
zurück. Die Times halten eine Vereinigung Hrn. 
Cannings mit dem Chef der Whigs, Marquis 


dingen. 


von Landsdown, für ſehr wahrſcheinlich. In 
dieſem Falle wolle der Letztere nicht verlangen, 
daß viele Stellen mit feinen Freunden beſetzt 
wuͤrden, ſondern ſich nur die Huͤlfe des Miniſte. 
riums zur Emancipation der Katholiken ausbe⸗ 
Hr. Peel fol ſich in der letzten Zeit ſehr 
fuͤr die liberalen Prinzipien erklärt haben. 

Es geht das Gerücht, daß 10,000 Hanno⸗ 
veraner ſich nach Portugal einfchiffen werden. 

St. Petersburg, den 2oſten Februar. 

Se. Kaiſerl. Hoheit der Zeſarewitſch und Groß⸗ 
fürſt Conſtantin Pawlowitſch iſt Freitag den 16 ten 
d. in Strelna, und am darauf folgenden Tage 
in hieſiger Reſidenz angelangt. 

Se. Maj. der Kaiſer haben für nöthig erach⸗ 
tet: Gruſten, das Gebiet von Kaufafien, und 
das Land des Heeres am Schwarzen Meere in 
Kriegsſtand zu erklären. N 

Unſere Regierung läßt ſich fortwaͤhrend die 
nachdrückliche Fortſetzung des Krieges gegen Pers 
ſien angelegen ſeyn. Noch immer werden Trup⸗ 
pen ⸗Verſtärkungen aus dem Innern des Reichs, 
fo wie tuͤchtige Offiziere zu unſerm, ohnehin bes 
deutenden Armee⸗Corps in Georgien beordert 
und man ſieht hier deshalb im nächften Feldzuge 
den günſtigſten Reſultaten entgegen. 

Türkiſche Graͤnze den roten Februar. 

Die allgem. Zeit. meldet aus Conſtantinopel 
vom 25. Jan.: Die bereits früher gemeldete 
abermalige Verſchwörung hat neue weit umfaſ⸗ 
ſendere Entdeckungen herbeigeführt, und die Re⸗ 
gierung hat nun zum drittenmale ihre Zuflucht 
zur blutigſten Strenge genommen. Seit zehn 
Tagen ſind die Hinrichtungen und Verbannungen 
wieder mehr als je an der Tagesordnung; aber 
es läßt ſich auch nicht läugnen, daß die Stim⸗ 
mung des Türkiſchen Volks wieder beunruhigend 
geworden iſt. 

Den 1 4ten Februar. 
Die Hinrichtungen in Conſtantinopel dauern a 
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ſelt der neulich entdeckten Verſchwörung fort, und 
die Gemüther der Moslims ſcheinen wieder viel 
aufgeregter. — Nach den neueſten Nachrichten 


aus dem Archipel verfolgen die Griechen ihre ers 


rungenen Vortheile. Ibrahim Paſcha auf Morea 
if durch die Siege bei Rachova wenigſtens zur 
Unthaͤtigkeit gebracht. Seine Verbindung mit 
dem Seraskier iſt abgebrochen, und die Schwie- 
rigkeit, Lebensmittel herbeizuſchaffen, wird für 
ihn immer größer. 

Den 15 ten Februar. 

Die Fregatte Hellas aus Amerika, unter dem 
Commando des Admiral Miaulis, iſt, wie wir 
glauben, die größte in der Welt; ſie fuͤhrt 68 
Kanonen, und ſieht eher einem Linienſchiffe von 
80 Kanonen als einer Fregatte ähnlich. Sie 
ift auf 1700 Tonnen Laſt eingerichtet; auf dem 
Hauptverdeck befindet ſich eine große Kajüte, 
nach der Art der Kajüten auf den Engl. Fregat⸗ 
ten, und darunter die Geſchützkammer; auf dem 
Unter deck find eine große Anzahl kleiner Kajüten 
angebracht. Zur vollſtaͤndigen Bemannung die⸗ 
ſer Fregatte gehören 600 Mann; ſie hat aber 
jetzt nur 200 Mann an Bord. Die Spezzioten 
machten in Napoli Miene, ſich des Schiffes zu 
bemächtigen und ihren Admiral (Sachturi) dar⸗ 
auf ſetzen zu wollen. Ueberdies war unter den 
Amerikaniſchen Seeleuten eine Meuterei ausge- 
brochen; ſie hatten auf der erſten Ueberfahrt von 
Malta nach Napoli gedroht, den Capitain und 
den erſten Lieutenant zu ermorden, und mit der 
Fregatte nach dem erſten beſten Türkiſchen Hafen 
zu ſteuern. Die Fregatte langte am 16ten Dec. 
zu Aegina an; die Amerikaniſchen Offiziere und 
Matroſen befanden ſich an Bord derſelben, ſtan⸗ 
den aber unter Miauli's Commando. Die Meu⸗ 
terer wurden an Bord einer Griechiſchen Krieges 
brigg nach Syra geſchickt, von wo ſie bald Ge⸗ 
legenheit finden dürften, nach ihrem Vaterlande 
zurückzukehren. Miaulis iſt zum wirklichen Ad⸗ 


miral erhoben worden, und hat feine Flagge auf 


der Fregatte aufgezogen. Conſtantin Canari, der 


berühmte Branderfuͤhrer, iſt zum zweiten Befehls⸗ 
haber, unter Miauli, ernannt worden. Die 
Fregatte ſoll eheſtens in See ſtechen, um zu den 
Spezzioten zu ſtoßen, welche einen Angriff gegen 
die Egyptiſche Flotte unternehmen wollen. Die 
letztere iſt 36 Kriegsſchiffe und 40 Transports 
ſchiffe ſtark. Obſchon gedachte Flotte bald einen 
Monat zu Navarin liegt, waren die Griechen doch 
noch nicht im Stande, ein einziges Schl e. gegen 
dieſelbe abzuſenden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, den 4ten Maͤtz. Die Heilung des 
Fußes Seiner Majeſtät iſt als vollendet anzuſe⸗ 
hen. Die getrennt geweſenen Knochen ſind in 


vollkommen gerader Richtung aneinander geheilt, 


und eine, als gewöhnliche Folge in dem hergeſtell⸗ 
ten Beine zurückgebliebene Schwäche, vermindert 
ſich allmählig. Das Allgemein⸗Befinden iſt gut. 


Der bisherige Ober Landesgerichts Referen⸗ 


darius Herr Johann Carl Köhler iſt zum Juſtiz⸗ 


Commiſſarlus für die Gerichts⸗Aemter Sprem⸗ 
berg, Hoierswerda und Wittichenau, mit An⸗ 
weiſung feines Wohnorts in Spremberg, bes 
ſtellt worden. 

Der bisherige Ober- Grent- Controlleur, 25 
Hauptmann Grzesiewicz in Deutſchoſſig, iſt in 
die Stelle des mit Penſion entlaſſenen Ober⸗Con⸗ 
trolleur Herrn Hentke, als Ober Steuer ⸗Con⸗ 
trolleur zu Muskau angeſtellt worden. 

Der berittene Grenzaufſeher Herr Lleutenant 
Hübner iſt zum Ober ⸗Grenz ⸗Controlleur in 
Deutſchoſſig befördert, und der Fuß⸗Grenzauf⸗ 
ſeher Herr Supf als berittener Grenz ⸗Aufſeher 
angeſtellt worden. 


Der Zollamts⸗ Aſſiſtent Here Nitſchte in Sei⸗ 
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denberg iſt als Aſſiſtent zu dem vereinigten Steuer» 
Amte in Gruͤnberg verfetzt , und deſſen Stelle zu 
Seldenberg iſt dem bisherigen Unter ⸗Steuer⸗ 
Einnehmer Herrn Prübuſch in Freiſtadt übertra⸗ 
gen worden. 

Die verſtorbene Bürger» und Tagearbeiter⸗ 
Wittwe Dreßler zu Goldentraum hat der dortigen 
evangeliſchen Kirche 3 Rthlr., und der Armen⸗ 
Caſſe daſelbſt 2 Rthlr. vermacht. 

Zu Kotiz bei Weiſſenberg in der Sächſ. Ober⸗ 
lauſitz kam am 27ſten Febr. Abends halb 7 Uhr 
in dem Hauſe, des Gerichtsſchöppen Adam Schil⸗ 
ling Feuer aus und legte daſſelbe in Aſche. Auch 
verlor der Eigenthuͤmer eine Kuh und mehrere 
Habſeligkeiten. f 
Am Sten März früh gegen 7 Uhr wurde die 
Ehefrau des Dominial⸗Haͤuslers zu Nieder Lud ⸗ 
wigsdorf, Görl. Kr., Joh. Chriſt. Gehlern, eben 
als fie im Begriff war, bei der auf dem Domi⸗ 
nio befindlichen Dreſchmaſchine ihre Arbeit anzu⸗ 
treten, von ſelbiger ergriffen und dergeſtalt am 
Kopfe verletzt, daß ſie Abends um 11 Uhr im 
beſinnungsloſen Zuſtande ihren Geiſt aufgab. 
Ein Müller in Mainz will es nicht leiden, daß der 
Rhein vor dem ıöten März von ſeinem Eiſe be⸗ 
freit werde; dagegen proteſtitt ein dortiger Wein⸗ 
wirth heftig. Was iſt bei einem ſolchen uner⸗ 
glebigen Streit anders zu thun, als eine Wette 
einzugehen? Dieſe wird denn auch nach der 
Charakteriſtik ihrer Gewerbe contrahirt, fo näm. 
lich, daß der Wirth ſich verbindlich macht, wenn 
der Rhein am 1 5ten März noch feſiſtebt, dem 
Müller täglich, und zwar ein ganzes Jahr lang, 
vier Schoppen guten Wein gratis zu verabreichen; 
der Müller hingegen, im Falle der fruͤhern Los⸗ 
brechung des Rheineiſes, die Verpflichtung ein. 
geht, dem Wirthe gleichfalls täglich und auf 
eben fo lange Zelt, zwei Laib Brod ebenfalls 
unſonſt zu liefern. f ö 
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Geſundheitskunde. 
Ein Mittel gegen den kupfrigen 
Ausſchlag. 


Der Staatsrath Hufeland empfiehlt (deſſen 
Journal 3. St., März 1826) zur Vertreibung der 
Leberflecke und der bei jungen, vollblütigen Frauen⸗ 
zimmern häufig vorkommenden Hitzblätterchen, f 
ſo wie der dieſe öfters belaͤſtigenden rothen Naſe: 
R. Borac. drach. semis solve in Ag. rosar. Ag, 
flor, aurant 4d unc. 8 8. Damit die Flecke taͤglich 
drei bis viermal zu befeuchten, und die Feuch⸗ 
tigkeit eintrocknen zu laſſen. (Gewöhnlich ſind 
einige Tage Gebrauch zur Vertreibung hinrei⸗ 
chend.) Nach dieſer Empfehlung hat der Dr. 
Hofmeiſter in Oſchatz dieſe Miſchung mehrere 
Male auch gegen den fupfrigen Ausſchlag (Ku⸗ 
pferhandel, Kupfergeſicht, gutta rosacea), ver- 
ſucht, einen guten Erfolg davon geſehen, und 
hierauf die genannte Auflöfung als ein Mittel 
zur Entfernung dieſes Hautuͤbels empfohlen. 


RATTE: 

Krank iſt, wen es überfaͤllt; 
Wehe, wenn zum Abgrund eben 
Ihn fein Unſtern hingeſtellt. 

Dann iſt in Gefahr ſein Leben. 
Aber ſchlecht iſt, wer es macht, 
Ränke ſtecken drinn und Lügen; 
Nur auf Schaden iſt's bedacht, 
Und den Nächſten zu betrügen. 

Nimmſt du mir das Weh heraus, 

So bedeckt es manches Haus, 
Iſt der Dürre Bild daneben. 

Willſt das Web du wiedergeben, 
Aber fireichen, was dir Ruh, 
Leiſetreten winket zu, 

So fuͤhrt's dich zum frühſten Leben, 


Zu der erfien Hoſen Glück 
Beiderlei Geſchlechts zurück. 


Auflöͤſung des Raͤthſels im vorigen Stuͤck. 
een 
| 
Geboren. 
(Goͤrlitz) Hrn. Joh. Aug. Brückners, B., 


Spitz⸗ und Pudritzkraͤmer allh., und Sen. Henr. 
Emilie geb. Fiebiger, Tochter, geb. den 12. Febr., 


get. den 25. Febr. Alwine Minna. — Mſtr. Franz 


Hoͤgers, B. und Tuchm. allhier, und Frn. Chriſt. 
Doroth. geb. Albrecht, Tochter, geb. den 17. Febr., 
et. den 25. Febr. Emilie Thereſe. — Mſtr. Joh. 
Carl Wilh. Martins, B. und Tuchm. allh., und 
Sen. Joh. Chriſt. Frieder. geb. Engler, Sohn, 
geb. den 18. Febr., get. den 25. Febr. Carl Wil: 
helm. — Mſtr. Joh. Gfr. Elſaſſers, B. und 
Schuhmacher allh., und Frn. Mar. Roſ. geb. Wag⸗ 
ner, Tochter, 2 den 19. Febr., get. den 25. 

ebr. Renate Erneſtine Dorothee. — Mſtr. Benj. 

lieb Pezolds, B. und Schneider allhier, u. Frn. 
Carol. Soph. geb. Crieger, Tochter, geb. den 11. 
Febr., get. den 25. Febr. Caroline Emilie. — 
Joh. Gfr. Roitſch, B. und Hausbeſ. allh., und 
Frn. Mar. Eliſab. geb. Haupt, Tochter, geb. den 
22. Febr., get. den 25. Febr. Johanne Dorothee 
Amalie. — Carl Friedrich Heinzes, Schloſſer⸗ 
gef. allh., und Frn. Anne Mar. geb. Muͤcke, Toch⸗ 
ter, geb. den 17. Febr., get. den 25. Febr. Maria 
Agnes. — Carl Friedrich Schumanns, herrſch. 
Bedientens, und Frn. Caroline Chriſt. geb. Pur⸗ 
ſche, Sohn, geb. den 22. Febr., 1 57 27. Febr. 
George Friedrich Wilhelm. — Mſtr. Carl Wilh. 
Fehlers, B., Fiſcher und Tuchwalker allh., und 
Frn. Joh. Chriſt. Tugendr. geb. Zedler, Tochter, 
eb. den 17. Febr., get. den 27. Febr. Louiſe Amalie 

enigna. — Joh. Chriſt. Laub, Inwohner in 


Sber⸗Moys, und Frn. Anne Ros. geb. Fiedler, 


Tochter, geb. den 22. Febr., get. den 27. Febr. 


Anne Roſine. 


(Lauban.) D. 14. Febr. dem B. und Gar⸗ 
tenbef. Hellwig eine T., Erneſtine Emilie. — D. 17. 
dem B. und Schneidermſtr. Mechler ein S., Carl 


Herrmann. 


Getraut. 


(Görlitz) Joh. Chph. Nicht, Koͤnigl. Preuß. 
zur Kriegsreſ. entl. Uhlanen⸗Unterofſiz., und Marie 
Elifab. geb. Maͤhl, Joh. Mahl's. Freihaͤusl. und 
Schuhmacher in je bei Rengersd. ehel. Altefte 
Tochter, getr. den 25. Febr. — Joh. Gfr. Krebs, 
herrſchaftl. Kutſcher allh., und Chriſt. Jul. geb. 
Zepner, Mſtr. Joh. George Zepners, B. u. Ober⸗ 
aͤlteſten der Tiſchler allhier, ehel. Zte Tochter 1ſter 
Ehe, getr. den 25. Febr. Mſtr. Joh. Glieb 
Fortange, B. und Tiſchler allhier, und Igfr. Joh. 
Chriſt. geb. Rambuſch, Mſtr. Joh. Traug. Ram: 
buſches, B. und Tuchmacher allh., ehel. Ste Tochter, 

etr. den 26. Febr. — George Friedr. Vater, 

oͤnigl. Preuß. zur Reſerve entl. Landwehr⸗Artil⸗ 
leriſt, und Igfr. Mar. Rof. ge Büchner, G 
Buͤchners, Gedingegärtner in Liſſa bei Görlig, eh 
ältefte Tochter, getr. den 26. Febr. 


Geftorben, 


(Görlitz.) Tit. Frau Henr. Caroline Struve 
Gbr Ehalt, weil. Tit. Hrn. Dr. Chriſt. Auguſt 
truve, ausübenden Arztes und Beſitzers der 
Apothekeroffizin allh., nachgel. Wittwe, verſt. den 
25. Febr., alt 58 J. 27 T. — Carl Aug. Kloßes, 
Tuchm. Gef. allh., und Frn. Joh. Chrift. Soph. 
geh. Brix, Sohn, Wilhelm Samuel Eduard, verſt. 
en 21. Febr., alt 10 M. 21 T. — Mſtr. Zachar. 
Brotze, B., Zeug⸗ und Leinweber allh., verſt. den 
22. Febr., alt 74 J. 11 M. 9 T. — Frau Joh. 
Sophie Schaaf geb. Walther, weil. Hrn. Johann 
Adam Schaaf, Koͤnigl. Sächſ. General- Accis⸗ 
Viſitators allh., acgel, Wittwe, verft. den 23. 
Febr., alt 77 J. 8 T. — Frau Anne Roſine 
Michaelis geb. Hübner, weil. Hrn. Carl Friedrich 
Michaelis, Churf. Saͤchſ. General⸗Accis⸗Thor⸗ 
ſchreiber allh. nachgel. Wittwe, verſt. den 21. Febr., 
alt 60 J. 8 M. 10 & Joh. Gfr. Steckerts, 
Hausknecht im Gaſthofe . braunen Hirſch allh., 
und Sen. Joh. Chriſt. geb. Hartmann, Tochter, 
Johanne Chriſtiane Thereſe, verſt. den 24. Febr., 
alt 13 T. — Joh. Gfr. Schulzes, Tuchbereiter⸗ 
Gef. allh., und Frn. Joh. Roſ. geb. Ueberſchaar, 
Sohn, Johann Exnſt Julius, verſt. den 24. Febr., 
alt 3 J. 5 M. 8 T. — Frau Marie Dorothee 
Schulze geb. Aedtner, Johann George Schulzes, 
Mehlfuhrers in der Mühle zum Vierraden allhier, 


fr. 
el. 


— 


Ehewirthin, verſt. den 25. Febr., alt 82 J. 4 M. 
IT. — Elias Letſch, Gedingegaͤrtner bei der 
Stadt, verſt. den 24. Febr., alt 68 J. 18 T. — 
u Johanne Chriſt. Thieme geb. Holftein, weil. 
fr. Benj. Thiemes, Tuchm. Gef. allh., nachgel. 
Wittwe, verſt. den 25, Febr., alt 77 J. 6 M. 17 
Tage. — Mſtr. Benj. Leber. Buchwalds, B., 
Fiſcher und Bleicher allh., und Frn. Joh. Doroth. 
eb. Stolz, Zwill. Tochter, Marie Mathilde "Anz 
onie, verſt. den 25. Febr., alt 1 M. 9 T. — Frau 
Anne Rof, 1 geb. Kneſchke, Georg Huͤttigs, 
Inwohn. allh., Ehewirthin, verſt. den 25. Febr., 
alt ohngef. 54 J. — Amalie Auguſte Friedericke 
eb. Preubſch, außerehel. Tochter, Amalie Auguſte 
riedericke, verſt. den 28. Febr., alt 8 M. 16 T. 
(Lauban.) D. 21. Febr. des B. und Gartens 
beſ. Helbig T., Emilie Erneſtine. — D. 22. des 
B. und Freiw. Teſchner S., Ernſt Wilhelm, 1 M. 


5 T. — D. 25. Frau Renate Tugendreich Ef⸗ 
fenberger geb. Dresler, Ehefrau des 8. u. 5 — 
Herrn Effenberger, 49 J. 5 M. 7 T. N 

(Markliſſa.) D. 20. Febr. der Maurermſtr. 
Joh. Glieb Benedict, 80 J. 1 M. — D. 22. 
Frau Joh. Chriſt. verw. Elsner geb. Petermann 
aus Schoͤnberg, 80 J. 2 M. — Der Gerichts⸗ 
Director Herr Aug. Wilh. Callin, im 26ſten Le⸗ 
bensjahre. 

(Mittel⸗Deutſchoſſig.) D. 25. Febr. 
Herr George Friedrich Dihm, emeritirter Paſtor 
allhier, im 88ſten Jahre. 

(Nieder ⸗Ludwigsdorf.) D. 25. Febr. 
Herr Gottlieb Kaͤmmel auf Nieder⸗Ludwigsdorf, 
im 47ſten Jahre. er 

(Pfaffendorf bei Lauban.) D. 18. Febr. 
des Herrn Schullehrers Scheunert Ehefrau Roſine 
geb. Werner. \ 


“ 


EDER ·̃—— pppd d TE EEE TE BT RE 
Höchſte Getreide, Preife 


In der Stadt Weizen. ogg, | Gerſte. Hafer. 
ö rtlr. Ser [ ee for I rtlr. ſgr. I rtlr. ſor. 
Grlig, den 1. Marz ir. T 126511 T TN 25 
oierswerda, den 3. Maͤrz 2 — 1 10 1 — — 1'274 
auban, den 28. Febr. 2 5 1 122 1: 2 — 122 
Muskau, den 8. 3 8 2 — 1 12115 — 2 
Spremberg, den 3. Maͤrz 1 274 1 10 1114 — 125 


Bekanntmachung. 
Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe der verſtorbenen Anne Roſine verehelicht gewe⸗ 


ſene Meſch geb. Buchwald geh 


rigen, unter Nummer 229 gelegenen und auf 861 thlr. 7 far. 6 pf. 


in Preuß. Courant zu 5 Procent jaͤhrlicher Nutzung gerichtlich abgeſchaͤtzten, Hauſes allhier im Wege 
freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf Huf l 


den 21ſten 


Maͤrz 1827 


Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Boͤ⸗ 


ni ſch angeſetzt worden. 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 


gen daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, „ 
usnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der 

nung des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und 
den en Geſchaͤftsſtunden eingefehen werden kann. 


oͤrlitz, den 28ſten Januar 1827. 


eſetzliche Umſtaͤnde eine 
eſitz dieſes Grundſtucks die Gewin⸗ 
daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in 


“ 


Koͤnigl. Preuß. Lundgeriht der Oberlauſitz. 


— 80 — 

Privat ⸗ Verkaufe. 8 

Landguͤter faſt aller Art und zu allen beliebigen Preiſen von 7000 bis 150,000 Thaler, ſo wie 
auch ſtaͤdtiſche und Ländliche Gaſthoͤfe und ähnliche Poſſeſſionen, mit und ohne Ackerland, von 1300 
bis 16,000 Thaler, ſtehen Familienverhaͤltniſſe und Veränderung wegen zu verkaufen. Die Verkaufs⸗ 
Bedingungen, Anſchlaͤge und Beſchreibungen koͤnnen Kaufluſtige in der Expedition der Oberlauſitziſchen 
Fama zu Goͤrlitz (Nonnengaſſe Nr. 77.) einfehen, auch in Abſchriſt gegen die Gebühr bekommen. 
e Das dem Domino Hennersdorf im Goͤrlitzer Kreiſe zuſtaͤndige, 2 Stunden von der Stadt 
Görlitz entfernte, gut eingerichtete Brau- und Branntwein⸗ Urbar ſoll von Johanni 1827 auf 8 
Jahre verpachtet werden, wozu ein Termin auf den 2iſten März c. Vormittags 10 Uhr anberaumt 
worden. Für pachtluſtige und ſachkundige Brauer liegen die Pachtbedingungen bei Unterzeichnetem zur 
Einſicht jederzeit bereit! Noch wird bemerkt, daß die Wahl unter den Bietenden vorbehalten wird. 

Hennersdorf, den 1ſten März 1827. Sſcheuſt er, Paͤchter. 


—— — — — 
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Ein fehlerfreies Neitpferd wird zu kaufen gefucht. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition der 
Oberlauſitziſchen Fama. 


Ein unverheiratheter Bebienter, welcher mit guten Zeugniffen ver ſehen ift, kann bei einer Herr⸗ 
haft auf dem Lande einen Dienſt bekommen. Das Weitere iſt in der Expedition der Oberlauſitziſchen 
ama zu erfragen. wi i 


— — — — — — 


Ein Maͤdchen von guter Erziehung, welches bei einer adelichen Herrſchaft in Dienſten ſtehet, 
im Naͤhen, Stricken, Sticken und andern weiblichen Arbeiten nicht unerfahren, und mit guten 
Zeugniſſen verſehen iſt, wuͤnſcht zu Oſtern als Stubenmaͤdchen oder auf ähnliche Art ein Unterkom⸗ 
men zu finden. Das Nähere beliebe man in der Expedition der Oberlauſitziſchen Fama zu erfragen. 

Auf ein Dominium bei Goͤrlitz wird zu Walpurge d. J. ein mit guten Zeugniſſen verſehener Vogt, 
der zugleich Schirrarbeit zu machen verſteht, geſucht. In der Expedition der Oberlautziſchen Fama ers 
fährt man das Naͤhere KR 


Auf einem Rittergute ohnweit Löbau wird zu Johanni d. J. in eine veredelte Schäferei von 1200 
Stuck, an die Stelle des jetzigen Mengers, welcher nach 15 Jahren wegen Kraͤnklichkeit abgehen will, 
ein ſachkundiger Menger geſucht. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition der Oberlauſitziſchen Fama. 


. ee EIER ER a 3 
Todes: Anzeige. Am 17ten Februar verſchied unſer braver Gatte und Vater im 7öften 
Jahre ſeines frommen und thaͤtigen Lebens, Carl Gottfried Frieſe, Zinngießer⸗Aelteſter und 
emeritirter Stadt⸗Steuer⸗Einnehmer allhier. Dies entfernten Verwandten und Freunden zur ſchul⸗ 
digen Nachricht — und bitten um ſtille Theilnahme. ; 
Lauban, den 20ſten Februar 1827. 5 - f 
Johanne Chriſtiane Frieſe geb. Rapprich, als Gattin. 
ebene Rar Demuth, 
leonore Caroline Weiß, 5 
Ottilie Chriſtiane Frieſe, 


